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Barnhelm —⸗ 33Minna oon

Franciska . Faſſen Sie ſich mein Fräulein ; ich höre
kommen .

Das Fräultin . Mich faſſen ? Ich ſollte ihn ruhig em⸗
pfangen ?

Achter Auftritt .
v. Tellheim . Der Wirth . Die Vorigen.

v. Cellheim (tritt herein, und indem er ſie erblickt, flieht er auf ſie zu).
Ah! meine Minna !

Das Fräulein ( ihm entgegen fliehend),. Ah! mein Tellheim !
v. Tellheim ( ſtutztaufeinmal, undtritt wieder zurück) Verzeihen Sie ,

gnädiges Fräulein , — das Fräulein von Barnhelm hier
zu finden —

Das Fräulein . Kann Ihnen doch ſo gar unerwartet nicht
ſein 7 — Gndem ſie ihm näher tritt, und er mehr zurück weicht. ) Ich ſoll
Ihnen verzeihen , daß ich noch Ihre Minna bin ? Verzeih
Ihnen der Himmel , daß ich moch das Fräulein von Barn⸗
helm bin !

v. Cellheim . Gnädiges Fräulein ! — Sieht ſtarr auf den Wirth,
und zucktdie Schultern. )

Das Fräulein (wird den Wirth gewahr, und winkt der Franciska. ) Mein
Herr —

v. Cellheim . Wenn wit uns beiderſeits nicht irren —
Franciska . Je , Herr Wirth, wen bringen Sie uns denn

da ? Geſchwind kommen Sie , laſſen Sie uns den rechten
ſuchen .

Der Wirth . Iſt es nicht der rechte ? Ei ja doch!
Franciska . Ei nicht doch ! Geſchwind kommen Sie ; ich

habe ihrer Jungfer Tochter noch keinen guten Morgen geſagt .
Der Wirth . O! viel Ehre — (dHochohne von der Stelle zu gehn. )
Franciska (faßt ihn an). Kommen Sie , wir wollen den

Küchenzettel machen . — Laſſen Sie ſehen , was wir haben
werden —

Der Wirth . Sie ſollen n fürs erſte —

Franciska . Still , ja ſtille ! Wenn das
f

iſh jetzt
ſchon weiß , was ſie zu Mittag ſpeiſen ſoll , ſo iſt es um
ihren Appetit geſchehen . Kommen Sie , das müſſen Sie mir
allein ſagen . (Führt ihn mit Gewalt ab. )
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